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Über den Wanderigel, 
Erinaceus algirus Lereboullet 1842, 
von Djerba (Tunesien) 
(Mammalia: Insectivora: Erinaceidae) 


von 
INDULIS E. VESMANIS, Steinau 


Der kleinwüchsige, helle Wanderigel der Insel Djerba wurde von Galli 
Valerio (1911), Kollman (1911), Weiss (1911), Seurat (1911), Joyeux (1921), Jo- 
leaud (1927), Blanc (1935), (? Mertens, 1943; in der Nähe von Houmt-Souk 
wurde von dem Reisebegleiter Mertens, Herrn W. Lehmann, ein ganz hell 
gefärbter Igel gesehen, aber nicht gefangen), Dollfus (1951), Colas-Belcour & 
Rageau (1951), Saint-Girons (1969), Malec & Storch (1972), v. Lehmann (1972), 
Corbet (1974), Kahmann & Vesmanis (1977), Vesmanis (1979) und Vesma- 
nis & Feiler (1980) nachgewiesen, beobachtet oder als Vergleich mit ande- 
ren Igel-Taxa erwähnt. Eine Verbreitung des Wanderigels für Tunesien ist 
aus Kahmann & Vesmanis (1977), Vesmanis (1979) und zuletzt in verbesser- 
ter Art aus Kock (1980) zu ersehen. 


Zur Untersuchung lagen mir 19 Wanderigel von Djerba vor (ZFMK 2 Ex, 
MHNP 12 Ex, BMNH 4 Ex, MD 1 Ex). Da sich diese Igel deutlich in ihrer 
Färbung und Kleinheit (Schädel) von algirus-Exemplaren vom tunesischen 
Festland (z. B. Tozeur, Zarzis, F. Tatahouine, Gabes, Sfax, Djebel Ouergha bei 
Le Kef) unterscheiden (vgl. auch Saint Girons, 1969, 212: „les animaux de 
Djerba (Tunisie) petits et de coloration très päle, pourraient peut-être être 
élevés au rang de sous-espèce"), sollen sie als eine neue Unterart beschrie- 
ben werden: 


Erinaceus algirus girbaensis n. ssp. 


Derivatio nominis: Nach der phönizischen Siedlung Girba, die den Na- 
men Djerba für die Insel gab (vgl. Mensching, 1968). 


Typus: Djerba (Tunesien), Etikett: Erinaceus deserti blancalis; V. 1932; sex? 
(Schädel, Balg): ZFMK 79.464, gekauft von K. Fritsche, Feld-Nr. B. 


Paratypen (alle Djerba): V.1926; sex? (Schädel, Balg, 6 Langknochen): MD 
B6280, gekauft von K. Fritsche am 30. XI. 1927. — V.1932; sex? (Schädel, 
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Balg): ZFMK 79.463, gekauft von K. Fritsche, Feld-Nr. a. — 3 Dat.?; 3 sex? (3 
Schädel, 3 Bälge): BMNH 20.5.4.2-4, coll. M. M. Blanc, Feld-Nr. 4a, 5a, 6a. — 
Dat.?; sex? (Schädel, Balg): BMNH 67.614, Prof. Dr. Cahille Siguia. — 12 Dat.?; 
1 d;11 sex? (12 Schädel, 12 Bälge): MHNP 1911.431, 432; 1938.841; 1953.463, 
465; 1954313317; 1958.286; 1960.3854. 


Vergleichsmaterial: Tozeur; 15.111.1973; 49;6 ó (10 Schädel, 10 Bälge, 10 
Skelette): CV 238-246, jetzt SMF. — Djebel Ouergha bei Le Kef; 14. IX. 1961; 
2 d (2 Schädel, 2 Bälge): SMF 26759-60. — 10 km vor Sfax, Straße Sousse 
nach Sfax; 24. III. 1973; sex? (Okf. und Ukf.-Fragment): CV 800, jetzt SMF. — 
Sfax; Dat.?; sex? (Schädel, Balg): MHNP 1911.802. — Tunesien (genauer 
Fundort nicht bekannt); Dat.? sex? (2 Schädel, 2 Bälge): MHNP 1908.238, 
1060.3856. — Zarzis; 1884; sex? (Schädel, Balg): BMNH 19.7.7.2626, coll. F. La- 
taste. — Foum Tatahouine; Dat.? sex? (Schädel, Balg): BMNH 20.5.4.1, coll. 
M. M. Blanc; Hon. Hartert; Feld Nr 2b. — Gabes; 20. IV. 1894; g (Schädel, 
Balg): BMNH 1939.1446, Paul W. H. Spatz. 


Abkürzungen: CBL = Condylobasal-Länge; P*-M? = Zahnreihen-Länge, 
P4 bis M? (Kronen); P*-M? = Zahnreihen-Länge, Pt bis M? (Kronen); OZL = 
obere Zahnreihen-Länge, komplett; M-M = maximale Breite über den Mo- 
laren (Kronen); IB = Interorbital-Breite; JB = Jochbogen-Breite; HKB = 
Hirnkapsel-Breite; HKH + = Hirnkapsel-Höhe, mit Ohrkapseln; HEH - 
= Hirnkapsel-Höhe, ohne Ohrkapseln; NF = Nasale plus Frontale; NasL 
= Nasal-Länge; UKL ang. = Unterkiefer-Länge, angular; UKL cond. = Un- 
terkiefer-Länge, condylar; Proc. ang.-incis. = Unterkiefer-Länge, Processus 
angularis bis incl. Incisivus; UZL = untere Zahnreihen-Länge, komplett; 
Mı-M3 = untere Zahnreihen-Länge, Mı bis M (Kronen); UKH = Unter- 
kiefer-Höhe. CV = Coll. Vesmanis; BMNH = British Museum of Natural 
History London; MHNP = Muséum National d'Histoire Naturelle Paris; 
SMF = Senckenberg-Museum Frankfurt am Main; MD = Staatliches Mu- 
seum für Tierkunde Dresden; ZFMK = Zoologisches Forschungsinstitut 
und Museum Alexander Koenig Bonn. 


Diagnose 


Der Wanderigel der Insel Djerba ist ober- und unterseits sehr hell gefärbt 
(schmutzig weiß) und unterscheidet sich dadurch schon äußerlich deutlich 
von den dunklen Festlandigeln. Der sehr junge Igel von Zarzis (BMNH 
19.7.7.2626) ist dunkel und entspricht somit der Färbung meiner Aufsamm- 
lung aus der Oase Tozeur. Helle Wanderigel sind aus der Literatur noch 
nicht vom tunesischen Festland bekannt. 


In der Tabelle 1 werden die Schädelmaße der untersuchten Wanderigel 
von Djerba aufgeführt, nach Altersklassen (Skoudlin, 1976) getrennt. Ver- 
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gleicht man die Schädelabmessungen von girbaensis mit denen von algirus/ 
Festland (entsprechend der Altersgruppen), so fallen die metrischen Unter- 
schiede ganz deutlich ins Auge. Der Wanderigel von Djerba ist auch im aus- 
gewachsenen Zustand (Kl. II-V) deutlich kleiner als entsprechend alte 
Stücke vom Festland. Dies kommt auch in den beiden Korrelationsdiagram- 
men UKH/UKL und M-M/OZL (Vesmanis, 1979) zum Ausdruck. Die Mittel- 
werte aller aufgeführten Schädelabmessungen von girbaensis (Kl. I-V zu- 
sammen) sind kleiner als die von Tozeur (I-V). Die Überschneidungen in 
den min.- und max.-Werten sind ganz geringfügig, bei der UKH konnte 
keine Überschneidung festgestellt werden. In der HKH mit Bullae gemes- 
sen übertrifft ein girbaensis-Exemplar (BMNH 20.5.4.3) mit 17.56 das Maxi- 
mum von 17.03 der Tozeur-Aufsammlung, doch kommt der Djerba-Igel nicht 
an 20.39 (BMNH 1939.1446) eines erwachsenen (V) algirus-Igels von Gabes 
heran. 


Leider können die Schädelabmessungen von girbaensis nicht mit denen 
des algirus-Stückes von Zarzis verglichen werden, da das Zarzis-Tier zu 
jung ist (M3 gerade im Durchbruch) und somit natürlich viel zu kleine Maße 
aufweist. 


Zusammenfassung 


Von der Insel Djerba, Tunesien, wird eine neue Wanderigel-Unterart beschrieben: 
Erinaceus algirus girbaensis. Der Igel von der Insel ist im Gegensatz zu den Festland- 
tieren sehr hell gefärbt (Rücken, Bauch, auch Gesicht und Füße) und hat deutlich 
kleinere Schädelabmessungen. 


Summary 


Erinaceus algirus girbaensis, a new subspecies of the Algerian hedgehog, is de- 
scribed from the Island of Djerba, Tunisia, and compared with hedgehogs from the 
Tunisian mainland. 
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Abb. 1-4: Erinaceus algirus girbaensis n. ssp.: Typus-Exemplar. (1) Schädeloberseite, 
(2) Schädelunterseite, (3) Seitenansicht, (4) linker Unterkieferast. Abmessungen siehe 
Tabelle 1. 
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Tabelle 1: Erinaceus algirus girbaensis 
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n. ssp.: Schädelmaße 
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Tabelle 2: Erinaceus algirus Lereboullet, 1842: Schädelmaße von tunesischen 


fer eleal onum] zs | 


Tozeur 











EV 238 54.28 |15.41 28.02 |22.03 | 13.62 [32.662 2050 
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Festlandtieren (Tozeur, Zarzis, Gabes, Sfax und Djebel Ouergha bei Le Kef) 
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